
Montag, 6. november 2017
10 bis 14 Uhr
Rostocker Rathaus, Bürgerschaftssaal,  
neuer Markt 1, 18055 Rostock

unVerZichtbar 
oder Überholt?
Kommunale Gleichstellungsarbeit 
in Mecklenburg-Vorpommern

Die Veranstaltung ist ein Kooperationsprojekt der LAG der 
kommunalen Gleichstellungsbeauftragten Mecklenburg-
Vorpommern und des Frauenbildungsnetz MV e. V., mit 
fi nanzieller Unterstützung des Ministeriums für Soziales, 
Integration und Gleichstellung Mecklenburg-Vorpommern.

frauenbildungsnetz M
V

 e. V.
H

eiligengeisthof 3
18055 Rostock

frauenbildungsnetz MV e. V.
Heiligengeisthof 3, 18055 Rostock

Fon: 0381 | 490 77 14 oder 458 31 43
Fax: 0381 | 490 77 14

kontakt@frauenbildungsnetz.de
www.frauenbildungsnetz.de 

IBAn: de36 1203 0000 0010 0152 20
BIc: BYladem1001   DKB Rostock



Moderation: Birgit Schröter, JournaliStin

Anmeldungen bitte bis zum 6. Oktober 2017

mit der Anmeldekarte oder unter 
anmeldung@frauenbildungsnetz-mv.de

Fon: (03 81) 458 31 43 
Fax: (03 81) 490 77 14

Die erste kommunale Frauenbeauftragte in 
der Bundesrepublik nahm 1982 in Köln ihren 
Dienst auf. Das ist 35 Jahre her. 

Viel wurde erreicht, viel bleibt noch zu tun.

Die hauptamtlichen Gleichstellungsbeauftragten in den 
Kommunen haben sich als innovative Kraft in den Ver-
waltungen gezeigt und müssen dennoch ihren Platz im-
mer wieder behaupten. 

Gleichstellungspolitische Strategien haben sich weiter-
entwickelt. Frauenförderung wurde um Gender Main-
streaming ergänzt. Diversity-Konzepte haben die Vielfalt 
der Lebensbedingungen in den Vordergrund gerückt. 
Antidiskriminierungsforderungen wurden durch das All-
gemeine Gleichbehandlungsgesetz voran gebracht. 

Und dennoch ist viel zu tun. Die Gutachten zu den 
Gleichstellungsberichten der Bundesregierung zeigen 
deutlich, welche Wege noch zu beschreiten sind, bevor 
die tatsächliche Gleichstellung von Frauen und Männern 
erreicht ist.

 ◼ Wie sind die Gleichstellungsbeauftragten  
in Mecklenburg-Vorpommern aufgestellt? 

 ◼ Welche Aufgaben erfüllen sie  
mit welchen Ressourcen? 

 ◼ Und werden sie überhaupt noch gebraucht? 

Wir wollen in der Tagung all diese Fragen beleuchten 
und gleichzeitig in die Zukunft schauen.

10:00 Begrüßung
  roland Methling 
  oBerBürgermeiSter der hanSeStadt roStock

  Grußwort
  Stefanie dreSe 
  miniSterin für SozialeS, integration und gleichStellung  
  mecklenBurg-Vorpommern

  Möglichkeiten von einheitlichen Standards für  
  Gleichstellungspolitik in den Kommunen
  Prof. dr. Silke ruth laSkowSki 
  uniVerSität kaSSel

  Gleichstellungspolitik morgen – im Wandel  
  der Zeiten. Mecklenburg-Vorpommern  
  und seine starken Frauen 
  lag der koMMunalen gleichStellungSbeauftragten

  Das Gutachten der Sachverständigenkommission  
  zum Zweiten Gleichstellungsbericht  
  der Bundesregierung
  Prof. dr. eVa bloMe 
  izfg, uniVerSität greifSwald 

12:00 Imbiss

12:45 Raus aus dem Mittagstief mit der AOK Rostock
  Unverzichtbar oder überholt?  
  Kommunale Gleichstellungsarbeit  
  in Mecklenburg-Vorpommern 
  podiumSdiSkuSSion mit 

  Manuela SchweSig (angefragt) 
  miniSterpräSidentin mecklenBurg-Vorpommern

  hanS-kurt Van de laar 
  referent, landkreiStag mecklenBurg-Vorpommern

  andrea köSter 
  kreiStagSpräSidentin Vorpommern-rügen 

  SilVio witt 
  oBerBürgermeiSter neuBrandenBurg

  brigitte thielk 
  lag der kommunalen gleichStellungSBeauftragten

14:00 Ende der Veranstaltung

Programm anmeldekarte
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